
Emil Lövlien, Generalsekretär der KP Norwegens
Vasile Luca, Mitglied des Politbüros und stellvertretender Minister­

präsident Rumäniens 
Paul de Groot, Generalsekretär der KP der Niederlande

und viele andere namhafte Genossen aus 25 kommunistischen und Ar­
beiterparteien.

Vorsitzender P i e c k  : Genossinnen und Genossen! Es ist der Vorschlag 
gemacht worden, vom Parteitag ein Ehrenpräsidium zu wählen. Erhebt 
sich dagegen Einspruch? — Das ist nicht der Fall. Dann bitte ich den 
Genossen Dieter Schmotz, den Vorschlag zu machen.

Dieter S c h m o t z  (Sachsen): Genossinnen und Genossen! Im Namen 
der Landesdelegationen unterbreite ich dem Parteitag für das Ehrenpräsi­
dium folgende Vorschläge:

(Bei der Nennung der für das Ehrenpräsidium Vorgeschlagenen er­
heben sich die Delegierten von den Plätzen und spenden lang anhaltenden, 
stürmischen Beifall.)

den Führer und Lehrmeister des Weltproletariats, den Genossen Josef 
Wissarionowitsch S t a l i n ,

den Führer des siegreichen chinesischen Volkes im Kampfe gegen das 
Tschiang-Kai-Schek-Regime und den amerikanischen Imperialismus, den 
Genossen M a o T s e T u n g ,

den Generalsekretär der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei, den 
Präsidenten der uns befreundeten Volksrepublik Polen, den Genossen 
Boleslaw В i e r u t,

den Vorsitzenden der Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei 
und Präsidenten der mit uns in enger Freundschaft verbundenen volks­
demokratischen tschechoslowakischen Republik, den Genossen Klement 
G о 11 w а 1 d ,

den Generalsekretär der Ungarischen Partei der Werktätigen, den 
Genossen Matyas R а к о s i,

den Generalsekretär der Kommunistischen Partei Bulgariens, den 
treuen Schüler Dimitroffs, den Genossen Wylko T s c h e r w e n k o f f ,  

den Generalsekretär der Rumänischen Arbeiterpartei, den Genossen 
Gheorghiu D e j,

den Vorsitzenden der Albanischen Partei der Arbeit, den Genossen 
Enver FI 0 d s c h a ,
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